
Waldbrände bekämpfen
Empfehlungen der Plattform Integriertes Waldbrandmanagement für die Feuerwehren in Baden-Württemberg

Ziel

Synergie- 
potenzial

Tandem 
Forst/Feuerwehr

Fähigkeiten
die lageabhängig  
benötigt und nach  
Bedarf mehrfach  
genutzt werden

Absicht  
der übergeordneten 
Führung

Nach 30 Minuten unter
Kontrolle

Nach 60 Minuten unter 
Kontrolle

Nach 180 Minuten unter 
Kontrolle

•	 Schneller Zugriff durch  
Gemeindefeuerwehr

•	 Taktik: Angriff, solange 
keine besonderen  
Risiken erkennbar

•	 Koordinierte Einsatz-
führung mit deutlichem 
Zeitvorteil vor der Lage

•	 Effektive Bodenbrand-
bekämpfung

•	 Taktik Angriff vs. Ver-
teidigung regelmäßig 
prüfen!

•	 Strategische Einsatzlei-
tung Sicherstellung der 
Führbarkeit, Zeitvorteil, 
Wirksamkeit und  
Effizienz

•	 Taktik Verteidigung
•	 Sicherstellung: Hand-

lungsfähigkeit der Einsatz-
kräfte

•	 Löschfahrzeug(e) der  
Gemeindefeuerwehr  
ohne besondere  
Ausstattung

•	 Einsatzführung von  
taktischen Einheiten  
(1x Führungsstufe C)

•	 Transport von Lösch-
wasser; fahrzeuggebun-
den, geländefähig 
(Einheit zum fahrzeuggebundenen 
Transport ≥ 12.000 l mit maximal 
vier Fahrzeugen [z.B. KdoW (ZF) + 
4x TLF3000/TLF4000])

•	 Vegetationsbrand- 
bekämpfung  
(mit Personal) 500m Angriffsleitung, 
2x LF mit je 1.000l Löschwasser, 
GW-L mit Ausrüstung zur Wald-
brandbekämpfung (Faltbehälter; 
Handwerkszeug zur Waldbrand-
bekämpfung, Rucksackspritzen, C 
Schläuche, D-Schläuche, Tragehil-
fen für Schläuche und Armaturen

•	 Strategische  
Einsatzleitung  
Zeitvorteil von min. vier Stunden und 
hoher Führungsleistungsfähigkeit in 
den Einsatzabschnitten (1x Führungs-
stufe D + 3x Führungsstufe C)

•	 Vegetationsbrandbekämp-
fung (mit Fahrzeugen) 
Einheit zur eigenständigen Brandbe-
kämpfung am Boden an vier Stellen als 
Gesamtbrandbekämpfung, Sicherstel-
lung notwendiger Löschwasserversor-
gung durch vier Fahrzeuge je min. 2.000 
l , Zusatzbeladungssatz Waldbrand

•	 Transport von Löschwas-
ser, Wasserversorgung  
Einheit zum fahrzeuggebundenen 
Transport ≥ 20.000 l mit maximal vier 
Fahrzeugen (z.B. Tanklöschfahrzeuge, 
Agrarfässer)

•	 Förderung von Löschwas-
ser mit  B-Schläuchen 
(1x Zug Wasserförderung SW)

•	 Info an Revierförster /  
Waldbesitzer

•	 Fachberatung Forst & 
Feuerwehr vor Ort 
(Verbindungsförster & Kreisbrand-
meister vor Ort)

•	 Info an zuständige 
Forstbehörde und Be-
zirksbrandmeister 

•	 Verbindungsförster und  
Bezirksbrandmeister 
(je nach Lage rückwärtig oder vor Ort)

•	 Info Landesebene: Landes-
branddirektor (IM) und    
Forstverwaltung (MLR)

•	 Einbindung zweck-
dienlicher Kommunal-
fahrzeuge

•	 Gülle-& Wassertechnik
•	 Forstmulcher
•	 Handwerkzeug Forst
•	 Kommunalfahrzeuge

•	 Rückefahrzeuge 
•	 Vollernter Forst
•	 Kommunalfahrzeuge
•	 Agrargeräte/-fässer

Vegetationsbrand 
Stufe I

Vegetationsbrand  
Stufe II

Vegetationsbrand 
Stufe III

Fläche Keine besondere Risiken 
und Fläche <0,5 ha
(ca. ein halbes Fußballfeld)

Besondere Risiken  
oder Fläche ca. 2,0 ha
(ca. zwei Fußballfelder)

Fläche > 5,0 ha
(ca. fünf Fußballfelder)

Bei diesen zusätzlichen Risiken direkt Stufe II nutzen:  
Wind >30km/h; Gelände >30°, Zugang (Sackgassen), Luftfeuchtigkeit <30%

+ ++

Weitere 
Informationen:

www.waldbrand- 
klima-resilienz.com

www.waldwissen.net

www.vegetationsbraende.
de

Fähigkeitsmanagement 
Bund/Länder

Schulung Vegetations-
brandbekämpfung BABZ

Kontakt:  
Plattform Integriertes 
Waldbrandmanage-
ment; 

Waldbrandplattform.
FVA-BW@forst.bwl.de


